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Pressemitteilung vom 12.05.2009 
 

LAGA fordert erleichterte Einbürgerung durch Ermögl ichung der 
doppelten Staatsbürgerschaft für ALLE Migranten 

 
 
Angesichts des dramatischen Rückgangs der Einbürgerungszahlen im Jahr 2008 
fordert Tayfun Keltek, Vorsitzender der LAGA NRW, eine Novellierung des 
Staatsbürgerschaftsrechtes, durch die die generelle Akzeptanz von Doppelstaatigkeit 
für alle Migrantinnen und Migranten ermöglicht werden sollte  
 
Die LAGA NRW bemängelt seit der Einführung des Staatsangehörigkeitsgesetzes im 
Jahr 2000 das Fehlen dieser Möglichkeit als größtes Manko, das viele Migrantinnen 
und Migranten daran hindert, sich für die deutsche Staatsbürgerschaft zu 
entscheiden. „Hierin ist der Grund des stetigen Rückgangs der Einbürgerungen 
auszumachen“, meint Keltek. 
 
„Es ist nicht nachvollzuziehen, weshalb die meisten EU-Bürger neben ihrem 
Herkunftspass ohne Weiteres auch den deutschen Pass bekommen, während für 
Migranten aus der Türkei oder dem ehemaligen Jugoslawien eine Einbürgerung nur 
dann möglich ist, wenn sie vorher den Pass des Herkunftslandes abgeben. 
Inzwischen haben wir eine Zweiklassengesellschaft unter den Migranten“, kritisiert 
Keltek die Praxis der Einbürgerung.  
 
Im Jahr 2007 sind mehr als die Hälfte aller Einbürgerungen unter Hinnahme von 
Mehrstaatigkeit durchgeführt worden, jedoch durften die Türken als größte 
Migrantengruppe in Deutschland davon keinen Gebrauch machen.  
 
Als „gutgemeinte Geste“ bezeichnet Keltek die heutige Einbürgerungsfeier im 
Bundeskanzleramt, der jedoch Taten folgen müssen. Neben der Einführung der 
doppelten Staatsbürgerschaft verlangt Keltek von der Bundesregierung die 
Revidierung der Verschärfungen im 2007 bezüglich Sprachkenntnisse und 
Einkommensnachweis sowie das ersatzlose Streichen des so genannten 
Optionsmodells für hier geborene Migrantenkinder, die sich spätestens bis zu ihrem 
23. Lebensjahr für eine Staatsangehörigkeit entscheiden müssen, weil sie sonst die 
deutsche Staatsbürgerschaft verlieren. 
 
Eine ausführliche Stellungnahme der LAGA NRW zum Thema finden Sie auf der 
Webside der LAGA NRW:  
http://www.laga-nrw.on.spirito.de/data/positionspapier_zur_einbrgerung.pdf 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Tayfun Keltek unter der Rufnummer 0171 2812740 
gerne zur Verfügung. 
 

 


